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Zu Anfang Oktober beurteilten die amtlichen Berichterstatter den Wachstum¬ 
stand von Klee, Luzerne, Wiesen und Viehweiden. Dabei wurde, wie üblich die 
Note 2 für einen guten und die Note 3 für einen mittleren Stand gegeben. 

Der Monat September war im ganzen Bundesgebiet mit Ausnahme der Küstengebiete 
zu trocken und abgesehen von Norddeutschland auch wärmer als normal. Einem 
unbeständigen Monatsbeginn folgte unter Hochdruckeinfluß schönes Spätsommer¬ 
wetter mit Temperaturen bis zu 30 , die gegen Monatsende zwar absanken, aber 
besonders im Süden noch über 20° lagen. Nächtliche Tiefstwerte erreichten 
in Bodennähe vereinzelt schon den Gefrierpunkt. Die Niederschläge fielen in 
diesem Monat sehr sparsam, so daß die im Herbst meist drängenden Erntearbeiten 
gut vorankamen. Auf den Putterflächen reichte die Bodenfeuchtigkeit über¬ 
wiegend £ür ein gutes Wachstum noch aus, während auf leichteren Böden bereits 
Stockungen auftraten. Nach den eingegangenen Meldungen wurden im Bundesgebiet 
die Niederschläge in 79 i° her Fälle als ausreichend, bei 18 als zu gering 
und in 3 ^ der Fälle als zu hoch angesehen. In Rheinland-Pfalz wurden sie bei 
54 i° her Meldungen, in Hessen bei 32 °/o, in Nordrhein-Westfalen bei 30 und 
im Saarland bei 26 als zu niedrig bezeichnet. 

Der Wachstumstand der beurteilten Futterflächen war durchweg gut bis mittel 
und entsprach etwa dem Stand zur gleichen Zeit des Vorjahres. Gegenüber dem 
Stand im Vormonat sind die Noten im Ganzen geringfügig, nämlich um 0,1 Punkt 
ungünstiger. Im Bundesdurchschnitt erhielt Klee- und Kleegras die Note 2,6 
und blieb damit um 0,1 Punkt unter der Note des Vormonats und des letzten 
Jahres. Die Noten für Luzerne und Wiesen mit 2,5 liegen zwischen gut und 
mittel, während die Viehweiden mit 2,7 etwas weniger gut aber doch nicht 
schlechter beurteilt wurden als im Oktober 1965« In den süddeutschen Ländern 
sind die Noten durchweg etwas günstiger als in den norddeutschen. Dies trifft 
besonders für Luzerne, Wiesen und Viehweiden zu. In Rheinland-Pfalz und im 
Saarland ist der Unterschied der Noten gegenüber dem Vormonat offenbar als 
Folge der geringen Niederschläge etwas größer als in den übrigen Ländern. 
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Wachatumatand Anfang Oktober 1966 

Noten« 1 * aehr gut, 2 = gut, 3 * mittel, 4 = gering, 5 = aehr gering 
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